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bV OfR  dem Sragen der Sdnfften oder Chaifen allerhandling | 74 /g

PORONR nung dorgegangern/ audy piele BerdraifilichPeit fich ereignet/ nnd mwn
N g foldhe su corrigiver/und inbeffern Stand ju fegen/ @&.E, Nath allhier
AN beforgt (cyn maffens . AL if denen Sanfften - Trdgern nadhitehenve”

Inftencion evtheilet/ nud ju mdnniglidyes Wiffenjdafft in Drud gee
. geben tworden, ' ks

Do Sinfiten-Srager:
. , d ' : s
%sﬂen fidhy foldye gegen iedermann befcheiden erseigen / des Bollfaufs
ReNfens fih enehalten/ und Eeinen Taback Feit twahrendem Tragentring
Fen / bep Straffe jedesmabl 4. Srofchen. SR
2. Spollen fie alle Morgen die Sdnfften fauber abpuben/ und in
fydhrendemSragen nicht nicderfesen /nod) vecurfachen /daf diejenigen
Perfonen / fogetragen erden/ wicaud) bie Sdnften/ suSchaden geras
then / und fofern durdy ibre BVerwabrlofung die Senfter oder Sanfften
serbrochen tyiirden/foldye auf ihreLnfoften twieder repariven laffer.
3. @oll feiner obne Ubrlaub von denen Sdufften gehen/ vieltoes
niger fich aufierhalb der Stadt begeben/ bey Straffe Gefangnis oder
@rlequng eines halben Shalevs / fondernicderseit fich finden faffen / das
mit/toann das Tragen anibn fomme / v parac feynmoge.: - %
4, Das Tragenaber (ol nach dev Ordpung und Numer perrichfet
toerden/ alfodaf toann die Chaile oder Sanffte No. 1. den2nfang gemas
chet die Chaife No. 2. tvic aud) die ibrigen nady der Numer bicrauffol:
gen/und wann die Reibe umb von forne hinwicderumb anfangen follens
Und follen fiefich alles Gegances enthalten/ bey Gefdangmis oder ills
Fibrlicyen Straffe eines €D Hodytoeifen Raths. ;
5. So bald algeine Sdntite ihren Gangvervidstet/ foll fie fidh twies
devum an ibren Ort verfiigen/ undmit dencn Sanfiten aufden Strafien
nicht hinund twicder geben / umb ihren Cameraden Eintrag su thun /oder
ihnen den Gang twegsunehmen; bey Straffe iedesmabl 4. Grofdyen.
6, Des Nadyts-Beit tiber/ follen iedesmabl 6, SanffeensTrager
bey denen Sanfften ober Chaifen fid) finden laffen /damit/wann ian il
ver bendthiget / foldye paratfepn mogen/ unbd foll alfo cine Racht umb die
andere Wedhfels-eife hievmit continuivet werden.
<, e Sutfcherfollen fid) in acytnehmen/damit fiedenen Tragern!
ebefic austeichen fonnen /nicht aufden Dalffabren /und Schaden vers
urfachen /wie fie dann bepderfeits fich befcheiden und parnach vichten ol
Ten/ weldyer / nadh Selegenheit der Saffe und des Plasies/ dem andern
fuiglichft austoeichen Fonne/ damit Confufion und Lingelegenbeif dermies
Den 1oErde. o LN
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1718 Bor bagTragen in ber Stade bintien der Ringmaiier Habert fie”
por einicdes Sragen mehrnicht/ bey Straffe/denn 2, Srofdyen abgufore.
dern; Solten fie aber vor das Thov in die Vorftadte oder nad Alt=
Drefiden/(toeiteraberiftibnennid)t su erlauben) von iemand ju tragen.
erfordert toerden/ fohatmanihnenbiervor 4. ®rofchen subegablen.

9. S;Bofernem(:avalierobctDamcﬁ'eaufemmganaeniagmutpcr
Chaile binnen der Ringmauer gutragen perlangen folte/ haben fiehiers
vor Einen Thaler sufordern; Sm Fall aber iemanddieSanfitenur auf
¢tlidhe Stunden gebraudyen wolte/ ift inen vordasLragenvonenem
Orthe sum andern/iedesmabl 2. Grofchen/ ot dag Auffoarthen und
Berfdumnis aber /voriede Stunde 4. Grofchen su besablen,

10, 2Alle dasjenige/ fofiedurdydas Tragen verdienen oder erlangen
wudgen / foll ihnen gelaffen und gegonnet / Hingegen foll cin iedwedet
Sanfften- Srager icde Wodye/ gu Besablung der Sanfjten und ihrer
Muntirung/ ein ®ewiffes abjuftatten / gehalten fepn. . '

11, @8 foll niemand fidy unterfiehen/ devgleichen Sanfften umbs
Lobn angufchaffen/umb dadurdy feinen Gemwinft su fuchen /inAnfehung/
dafi7 vermogeallergnddigft conﬁr@r%’rtm Ordnung /von dem Uber(dyuf/
nady2Abzug der LnFoften vor die Sanfften und Bekleidung der&Sanfitens

%rdg;er/'_ e[il? SGewiffes vor das Armuth und Wanfen-Hauf angetoendet
toerden o a5 : '

i 12, Goll fidh niemand andencn Sanfiten pber Sanfften-Tragern
perqeeiffen,/ oder ihren den gefessten Lobn vorentbalten/ damit Diefe su
sMannigl. Commoditat befchehene Anftalt nicht gehemmet 1und perbin:

dert toerden moge. “resi

_“13. Unbbarmit manirer Perfobn/ als audy/dafdasTragen ber
Ganﬁ%cn/nad) obangefiibrter Werordniing richtig.aehalten/ verfichere
fepnmoge/ ©ofollen foldye Sanffen-Trager alle in PAicht genommen/
und ihre Nahmen behorig notiret und aufgeseidhnet weeden.
14, ©ofernaber ¢in obet dem andern dag Sdnfiten-Eragen nidyt
miehe anfiehen / oder ibin andere Selegenbeit / feinBrodt su verdienen/
porftofen folte/ Sofoller fich bey feiner porgefesten Obrigkeit/ an den
fie veriviefen/ oder bey dem Deputivten des Raths / dem diefe Berival:
tung aufgetragen/ Sechs Woden guvor angeben/ und feine Dimiffion
befcheidentlich fuchen / und fodann feiner Dienfie etlafjen toerden,

_UbrFunolidy ift [otd)es in Druck gegeben / und su Manniglicdes
aBiffenfchafft aufaeseichnet worden.  Datum Drefden/ ben 22, Julii,

Anno 1709, |
-~ Eer Rath ju Shrepden.
B HOR: o
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SRSTINED et it man foabtgenetmnen | 286 (Yoo
AN R demIragen der Sdnfften oer Chaifen allechandling | 74 /9
VRONANS ning vorgegangen/ aud) vicle BerdritfilicyPeit fid) eveignet/ und i
%1.\5 foldhe ju corrigiver/und inbeffern Stanti gu fefren/ €.C. Nathallpier: :
0 beforgt fepn muffens . A8 iff denen Sanfften - Trdgern nadyfiehende”

| Inftrudion ertheilet/ nud su mdnniglices Wiffen|dafft in Druck goo'
. geben torden, AR BRI 3% 0

INSTRUCTION 0
- OaSinfie-Suige:

%ﬁs’ﬂm fid oldbe geaen iedermann befheiden é-ggéigeﬁ /besBollfaufs
%eolfens fich enthalten/ und Eeinen Taback eit wdahrendem Tragentring

(Fen/ bep Straffe jedesmabl 4. Srofchen, g
5, @ollen fie alle Morgen dic Sanfften fauber 0
fydhrendem Sragen nidyt niederfesen /nod) verurfad =
Perfonen/ fogetragen toerden /ticaud) die Sanfften Q
then / und {ofern durch ibre Berwabrlofung die Fen{ S
serbrodyen mirden /foldye auf thre UnEoften toiedey i
3, @olf feiner obne Uhrlaub von denen Sanff
iget fich aufierhalb der Stadt begeben/ bey Straf
vlegung eines halben Thalevs/ fondernicderseit fiick
mit/toann dasgTragen anihn fomme / ¢r parac fepn
4, Das Tragenaber (ol nach dey Ordnungun
fwerden/alfpdaf toann die Chaile pder Sdnffte No. 1.
chet 7 bie Chaife No.2, tvic aud) die ibrigen nadh der:
gen/und wann dic Meihe umb, von forne hinmwicderun
1nd follen fiefidy alles ®esanches enthalten 7 bey S
Fibrlichen Straffe eines €L Hodytocifen Raths.

5. ©o bald alseineSdnfjte ihren Gang ereid
derum an ihren Ovf verfilgen/ undmit denen @anfit
nicht hinund wieder geben / umb ihren Cameraden &i
ihnen den Gang wegsunehmer, bey Straffe icdesm
6, Des Nadyts-Reit iber / follen ievesmabl 6
beyy denen Sdnfften oder Chaifen fid finden lafien./ e
rer bendthiget / foldye paracfenn mogen/ undfoll alf
andere Wechfels-weife hiermit continuivet mwerden. =

o, Die Kutfeberfollenfidyinadyt nehmen/dam
- chefic austoeicyen fonnen /nicht aufden DHalffabrer e
urfachen /mwie fie dann bepderfeits fid) befcheiden uni
Jen/ oeldber / nady Selegenbeit ber Gaffe und bes e
gugltd)ﬂ guémﬂd}m fonne/ damit Confufionund U=}
¢ 1oerde. o oo

.‘ Farbkarte #13



	Nachdem Zeithero man wahrgenommen, daß bey dem Tragen der Sänfften oder Chaisen allerhand Unordnung vorgegangen, auch viele Verdrüßlichkeit sich ereignet, und um solche zu corrigiren, und in bessern Stand zu setzen, E.E. Rath allhier besorgt seyn müssen; Als ist denen Sänfften-Trägern nachstehende Instruction ertheilet, und zu männigliches Wissenschafft in Druck gegeben worden ...
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